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iioct) Scute, bie auf unreelle Slrt ipr ©efcpäft in bie

^wpe bringen moHcu ; allein ba§ eprlicpe Beftreben, bie

3a()l ber ft'onfumeuten gu tiermeprcn, unb niäre es aucp
mittelft SleElame, ©chaufenfterauSftellung k., foil nidjt
gleich als @d)tt)inbel tariert werben. SBeun ein ©efcpäft
nicEft fo gut „gictft" als ein anbereS, fo liegt bie ©cpulb
iu Supenb fällen am 8npaber jetbft, ba ipm bie nötigen
Sigenfcpafteu abgehen, unb ba will id) uidjt rebett tum
beu ©runbbebingungen: Siicptigfeit unb ©otibität,
foubertt icp meine ba ißünftlicpfeit unb ©enauig«
feit bei ber Sir bei t.

Sin Ipanbweifer patte fûrglicp eine ^Reparatur gu
beforgeu; er brachte SBerEgeugc : Jammer, $ange,
fpobel 2c. Unter einem Borwanbe ging er balb bau ber
Slrbcit fort unb ' fietjc ba, brei SBocpen blieben bie SBerf«

gcuge uubenupt liegen, tiefer (gaitbwerfcr ift etablier«
ter SRcifter, berfteljt feinen Beruf, aber beâ Ëlagenë
unb ©cpimpfeuS ift fein ©übe.

Sinem anbereu ^anbmerfer überbrachte mau ein
Smailgcfdjirr mit bem Sluftrag, ein gang gleiches ®e=

fdjirr in Äupfer auSgufüpren. Sie Slrbeit biet nun fo
grunböcrfcpiebcn auS, baff niemanb bie Sîacpapmung
eines SR obelä erfepeu fonnte; furg baS @cfct)irr muffte
neu gemacpt luerben, aber ber SunDe mirb fcpmerlicp
inciter gufprccpeu. Ser ÜReifter ift tûcptig, aber —
flüchtig, unb ber „berbammte ©cptoiitbcl feiner Äon«
furrenten" ärgert ipu Sag für Sag.

Sic guffeiferne Sürc eines fRegulierfütlofenS fonnte
eines SagcS nicht geöffnet werben. ÜRan rief ben

©cploffcrmeifter unb iu gtuei SRinuten mar bie Slrbcit
getan, b. ()• ber Sürgriff abgefcplagcu, jeboed) bie Süre
nicht geöffnet, §eimgepen, um geeignetere Bkrfgeuge
gu holen, aber brei bulle ©tauben niept mehr erfepeiuen
unb ben SSuubcu im falten ßimtnec belaffen, baS mar
baS SBcrf biefcS SReiftecS, ber beftänbig fc^impft, med
er feine Sehrliuge befommt unb fein BetciuSPorftanb
unb fein SehrliugSpatronat il)m folcfjo berfdhaffeu faun.

Ser Borftaub mürbe für bie SlmtSbauer bon gmei
fahren beftetlt auS ben Herren: ißräfibent 8- Büegg
in Bagcitpaib; staffier S'. ©cpör in SEBil; Slftuar
8- SR. SBegmauu in grauenfelb, unb als Seifiger Sllbert
©eperrer in ©t. ©allen, 3- Mrfteiiter in @t. ©allen,
Sari (peij in Bafel unb SBanner in ©cpaffpaufen. SUS

itäcpfter BerfammlungSort mürbe Sägern beftimmt. W.

ffunftgeuierblicpe Bereinigung. (Horrcfp.) SluS ber
Snitiatibe mehrerer .Qürcper Samen bilbete fid) feit
einem 8û£)re (ein Ä'oÜeftibmitglieb beS ©cpwcigerifcheu
©emeinitüpigen grauenbereinS) eine ©efellfcpaft unter
bem Sitel „Zentrale funftgewerblicpe Bereinigung" mit
girfa 70 ÜJlitglicbern beiberlei ©efcpIccpteS. Sicfe fünft«
gewerbliche Bereinigung begiuedt bie Sileicpterung beS

BerfaufeS unb bie SlrbeitSbermittlnng bon praftifepen
fuitftgemerblicpeu Slrbeiten für einpeimifepe Äünftlcr unb
fêunftgeioerbetreibenbc. Slttjaprlicp im fberbft fiubet eine

größere StuSftellung mit genehmigter Berlofung ftatt.
Sie bieSjäl)rigc SluSftclIung wirb im geirrth a uS eröffnet.
Sie ©tatnten unb Bebingungcn geben näheren Slitf«
fcpluff uttb fönnett bon 8ntcreffenteu gratis begogen
werben. Sin ber ©eueralberfammlung würbe als Bor«
ftanb beibehalten : fjrau Sr. SRüller, Sufourftraffe 24,
wo baS Sltelier fiep befinbet. StlS önäftorin würbe
f^räulein fpanparbt, als SRecpnungSreüiforen 31. ©eptriep,
Äuuftgewerbe=3lrcpiteft, unb SR. Üfreuper, ©laSmaler,
gewäplt.

fîo»hutTctu nbn* *Mblhtnfdjnlben?
(torr.)

Ungefunbe, nulautcre, illopalc, fcpmiubclpaftc Sou«
furreng, baS finb Schlagwörter, bie an SBirtStifcpen
gar geläufig finb unb bie namentlich gu Reiten etwas
flauen ©efcpäftSgaugeS immer unb immer wieber gur
„SRotibierung" gewiffer Behauptungen gitiert werben,

©ewiff gibt eS and) im Ipanbmerferftanbe leiber
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noch Leute, die uuf unreelle Art ihr Geschäft iu die

Höhe bringen wollen; allein das ehrliche Bestreben, die

Zahl der Konsumenten zu vermehren, und wäre es auch
mittelst Reklame, Schaufensterausstellung :c., soll nicht
gleich als Schwindel taxiert werden. Wenn ein Geschäft
nicht so gut „zieht" als ein anderes, so liegt die Schuld
iit Dutzend Fällen am Inhaber selbst, da ihm die nötigen
Eigenschaften abgehen, und da will ich nicht reden von
den Grundbedingungen: Tüchtigkeit und Solidität,
sondern ich meine da Pünktlichkeit und Genanig-
keit bei der Arbeit.

Ein Handiveiker hatte kürzlich eine Reparatur zu
besorgen; er brachte Werkzeuge: Hammer, Zange,
Hobel zc. Unter einem Borwande ging er bald von der
Arbeit fort und siehe da, drei Wochen blieben die Werk-
zeuge unbenutzt liegen. Dieser Handwerker ist etablier-
ter Meister, versteht seinen Beruf, aber des Klagens
und Schnupfens ist kein Ende.

Einem anderen Handwerker überbrachte man ein
Emailgeschirr mit dem Auftrag, ein ganz gleiches Ge-
schirr in Kupfer auszuführen. Die Arbeit viel nun so

grundverschieden aus, daß niemand die Nachahmung
eines Models ersehen konnte; kurz das Geschirr mußte
neu gemacht werden, aber der Kunde wird schwerlich
weiter zusprechen. Der Meister ist tüchtig, aber —
flüchtig, und der „verdammte Schwindel seiner Kon-
kurrenten" ärgert ihn Tag für Tag.

Die gußeiserne Türe eines Regnlierfüllofens konnte
eines Tages nicht geöffnet weffden. Man rief den
Schlossermeister niw in zwei Minuten war die Arbeit
getan, d. h. der Türgriff abgeschlagen, jedoch die Türe
nicht geöffnet. Heimgehen, um geeignetere Werkzeuge
zu holen, aber drei volle Stunden nicht mehr erscheinen
und den Kunden im kalten Zimmer belassen, das war
das Werk dieses Meisters, der beständig schimpft, weil
er keine Lehrlinge bekommt und kein Vereiusvorstand
und kein Lehrlingspatronat ihm solche verschaffen kann.

Der Vorstand wurde für die Amtsdauer von zwei
Jahren bestellt aus den Herren: Präsident I. Rüegg
in Bazenhaid; Kassier K. F. Schär in Wil; Aktuar
I. M. Wegmann in Frauenfeld, und als Beisitzer Albert
Scherrer in St. Gallen, I. Kürsteiner in St. Gallen,
Carl Heiz in Basel und Wanner in Schaffhausen. Als
nächster Versammlungsort wurde Luzern bestimmt. VV.

Kunstgewerbliche Vereinigung. (Kvrresp.) Aus der
Initiative mehrerer Zürcher Damen bildete sich seit
einem Jahre (ein Kollektivmitglied des Schweizerischen
Gemeinnützigen Frauenvereins) eine Gesellschaft unter
dem Titel „Zentrale kunstgewerbliche Vereinigung" mit
zirka 70 Mitgliedern beiderlei Geschlechtes. Diese kunst-
gewerbliche Vereinigung bezweckt die Erleichterung des

Verkaufes und die Arbeitsvermittlung von praktischen
kunstgewerblichen Arbeiten für einheimische Künstler und
Kunstgewerbetreibende. Alljährlich im Herbst findet eine

größere Ausstellung mit genehmigter Verlosung statt.
Die diesjährige Ausstellung wird im Helmhaus eröffnet.
Die Statuten und Bedingungen geben näheren Auf-
schlug und können von Interessenten gratis bezogen
werden. An der Generalversammlung wurde als Vor-
stand beibehalten: Frau Dr. Müller, Dufourstraße 24,
wo das Atelier sich befindet. Als Quästorin wurde
Fräulein Hanhardt, als Rcchnungsrcvisoren A. Schirich,
Kunstgewerbe-Architekt, und M. Kreutzer, Glasmaler,
gewählt.

Konkurrenz oder Selblwerschulden?
(Korr.)

Ungesunde, unlautere, illoyale, schwindelhafte Kon-
kurrenz, das sind Schlagwörter, die au Wirtstischen
gar geläufig sind und die namentlich zu Zeiten etwas
flauen Geschäftsganges immer und immer wieder zur
„Motivierung" gemisser Behauptungen zitiert werden.

Gewiß gibt es auch im Handwerkerstande leider
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Sflfo etwas me()r ©elöfterEeuntniS uub bic Antwort
auf bic eingangs geftedte grage ift in Rimberten üou
gälten gegeben.

SûUloeicn in ®afel. SDer SRegieruugSrat gelangt
bagu, bem ©roßen State folgenben Eintrag gur SInuabme
gu empfehlen : „1. ®cr ©roßc Stat öeS iÉantonS 23afel»
©tabt auf beu Antrag beS SîegierungSratcS be)d)ließt
grunbfäßlid) bic ©rriifjtung eines Vörfengebäu»
beS am gifdjmarft (®c£e SJturftgaffe utib @ptcgel=
gaffe) uub ermächtigt bcit StegicrungSrat gur SluSfcbret»
bung einer Äonfurrcng gur (Srlangung bon ißfäneu unb
fi'uftenburanfctjiägcn für ein foldjeS ©ebäube 2. ®er
©ruße Sïat ermärfjt gt beu SRegieruugSrat, für bie @r=

ridtjtung beSVörfengcbäubcS bic Siegenfctjaften @d)maueu=
gaffe Str. 10, 12, 14, 18 uub 20, gifdjmarft Str. 13
unb SßeterSberg Str. 7, 9 unb 11, wenn nötig unter 21 n=

wenbung beS ®j;propiiatiouS0crfn()ren3, 311 erwerben."
.Sie ©rwcrbungSfoften fdjäßt bor StegicrnngSrat im

gangen auf gr. 8' 6,000. ®abon geben ab für bie
wieber bcrfanflidjeu 21bfd)uitte ca. gr. 73,000, für beu

Vauplaß ber 93örfe (ca. gr. 450 per m") ca. 364,500
grauten. ®er Steubau auf biefem Vauplaße loürbc
entbalteu : gm ©rbgcfdjoß einen Sefefaal mit etwa 160
fßläßcn unb ein Vücbermagagiu für gebntaufenb Vänbe;
ferner brei Säben, bie fpäter cöcntuell gur Vergrößerung
beS SefcfaaleS würben bienen föiinen. gm erftcu ©tod
beu Vörfenfaal mit Pier gngebörigeu Stebenräumcn.
gm gweiten Stod öicr bie ebentueü ber §an»
belStammer fönuten oermietet loerben.

lieber ber öerlänperten ©picgclgaffe loürbe ein Keiner
21ubau erftetlt, ber bie 21bmartSwobnung aufguuebmen
Ifätte. ®ie ©efamtfoften würben betragen für ben

Vauplaß (ca. gr. 450 per m-) ca. gr. 364,500, für baS
©ebäube ca. gr. 465,500, gufammen gr. 830,000 unb
ber gaprcSjiuS biefer Summe gu 4 % berechnet beliefe
fid) auf gr. 33,200. gr wäre 311 üerteitcu wie folgt:
SJticte für brei Üäbcu ca. gr. 7000, SJtictc für bie gimmer
im gweiten ©tod ca. gr. 1200, gu Saften beS SefefaaleS
ca. gr. 5000, gu Saften ber Vörfe ca. gr. 20,000, total
gr. 33,200.

Sautoefcit itt St. ©allen. (Äorr.) ®ie gortfütirung
ber 2)ufourftraffe nach SBeften wirb auf bem ®e=
biete ber ©tabt nädbftenS fertig erfteüt. Seiber läßt
bie SluSfüßrung beS SteilftüdeS auf ©traubengeder Voben,
langwieriger gfpropriationSftreitigteiten wegen, nod) auf
ftd) warten, fobaß an eine gertigftetlung beS Straßen»
gugeS bis gum gibg. ©dßüßenfefte ïeine Stebe fein fann.
®S ift bieS feßabe, benn ber ©traßengug bietet öor»
rtebmlid) an biefer ©teile eine außerorbentlicß fdjöne

4 E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtlich» Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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gernftdjt nach bem ©äntis unb einen ßübfdjen SluSblid
auf bie ©tabt. A.

Deußer Sauggaë-Slnlageit gegen Söolf'fdje ^eißbantpf-
Sotouwbilen. 2Bit madßen unfere Sefer auf bie ber
beutigen Stummer beiliegenbe fachlich gehaltene @rwi=
berung ber ©aSmotoremgabrit $)eu| auf baS bon ber
girma SR. Söolf in ÜJ?agbeburg=Vudau herausgegebene
glugblatt aufmerïfam, in welch letzterem bie GËrfieHer
ber Sßolf'fcben |>eißbampf»So!omobilen gegen bie ®eußet
©auggaä^nlagen einen geberfrieg begonnen hotten.

gitwatitr»
©eine äöof)ming§einrtibtuitg münfäjt ber gute Bürger»

ließe SRitteifianb oon heute bem mobernen ©til ange»
paßt, bie altbewährten, pra!tifd)en ©runbformen aber

mag er bod) meßt miffen. 2)ie SRöbel müffen bem

Wohnraum gnr ßierbe gereichen, babei aber behaglich
unb ihrem gmed; entfpred^enb praïiifd) gearbeitet fein.

Von biefem @efid)tSpunfte nnSgepenb hot §r. Slug.
Vaier foeben eine ftatîlicbi Sammlung oon oortreffliäjen
Vorlagen unter bem Sitel „^Bürgerliche girnmet einriebt»
ungen", 44 îaieln mit ©eilagen (10 Sieferungen à
1 SRI 20 ober fomplett in SJtappm 12 SJtt.) im Verlag
oon Otto SJlaier in StaoenSburg herausgegeben.
SBir müffen fagen, baß eS bem Herausgeber auSgegeidhnet
gelang, ben neuen ©til unter ^Beibehaltung ber SRöbel»

formen, wie fie ben praftifeben Vebürfniffen unb ®e=

wohnheiten entfpcechen, gur ©eltung gu bringen.
SOBir empfehlen baS twrgüglicbe iöerl gur Slnfdhaffung

angelegentlichft.

brv Itrndd — für bie |Jei»rt0«
fragen.

NB. ycrkntifo- «itfc Ö(n«rd|gei'«dtr Werbtn untet biejf
Slubrif «idjt aafecnoittinest.

198. SD3er ift ßieferant oon 3—4 nerabett ©idjenftämmen
oon 3,5 m Sänge unb 27—29 cm ®urd)ineffer, in einigennafjen
troefenent 3"ftinbe? Offerten an 311. SUbiej, @ohn, Sfaumeifter,
Suzern.

199. SBerben in ber ©djioeij and) Horigontalgatter erftetlt
©rbitte Offerten unter Sir. 199 an bie djpeb.

200. SBer liefert fofort bürre, faubere ïannenbretter tn
Sängen oon 4,65 m, 24 unb 11 cm breit unb 40 mm btcf, 65 m®,
17 cm breit, 33 mm biet, 95 nP; ferner beliebige Sängen 38 cm
breit, 55 mm bid, 25 m*? Offerten an grit) OTülier, inedjan.
©djreinerei, Çuttroil.

201. alSBeldje ©ieberei liefert SSeibioafferftänber? äßünfdje
mit einer fonfurrenzfäbigen Supferfdjmiebe in SBerbinbung ju
treten, b. SBer liefert für prooifion§roeifen SBieberoerfauf 3Baffer»
Ieitnng§rö£)ren c. 3öer liefert bitligft 2Bafdjfod)l)erbe, Sîranb»
mauertürli, ©djieber, Samintüren :c. d. SBer liefert biltigft 33abe»

mannen, Oefen unb fompfette @inrid)tungen zum SBieberoertauf
Offerten unter Sir. 201 an bie ®jpeb.

202. gür eine Straßenbahn braucht e§ fofort 5—6000
hölzerne Soften, Tannenholz, fomte 36,000 m gjoljlatten. SBer

liefert foldje?
203. SBer liefert zMa 100—150 lauf, guß fd)öne§ bürre§

Slußbaumrunbholz oon 15—30 cm ®ide unb zu roeldjent greife V

Offerten an Sß. SSlefi, med). ®red)§Ierei, ©eßmanben (®laru§).
204. SBer liefert (Serefin nnb paraffin unb z« meldjetit

^Prcif6

205. SBer liefert îtriftatlplatten für SBanbuertleibungen
206. SBo bezieht man roeißen dement (tein Sloccalith) unb

Zu roeldjem ißrei§?

Die Leimgrosshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

für jedes Gewerbe. 448
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Also etwas mehr Selbsterkenntnis lind die Antwort
auf die eingangs gestellte Frage ist in Hunderten von
Fällen gegeben.

Verschiedenes.
Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat gelangt

dazu, dem Großen Rate folgenden Antrag zur Annahme
zu empfehlen: „l. Der Große Rat des Kautons Basel-
Stadt auf den Antrag des Regiernngsratcs beschließt
grundsätzlich die Errichtung eines Börseugebän-
des am Fisch markt (Ecke Murktgasse und Spiegel-
gasse) nud ermächtigt den Regierungsrat zur Ausschrei-
bang einer Konkurrenz zur Erlangung von Plänen und
Kosteuvoranschlägen für ein solches Gebäude 2. Der
Große Rat ermächt gt den Regierungsrat, für die Er-
richtung desBörseugebäudes die Liegenschaften Schwanen-
gasse Nr. 19, 12, 14, 18 und 29, Fischmarkt Nr. 13
und Petersberg Nr. 7, 9 und 11, wenn nötig unter An-
wendung des ExpropriativnsverfahreuS, zu erwerben."

.Die EriverbuugSkosteu schätzt der Regierungsrat im
ganzen aus Fr. 8' 6,999. Davon gehen ab für die
wieder verkäuflichen Abschnitte ca. Fr. 73,999, für den

Bauplatz der Börse (ca. Fr. 459 per m") ca. 364,599
Franken. Der Neubau aus diesem Bauplatze würde
enthalten: Im Erdgeschoß einen Lcsesaal mit etwa 169
Plätzen und ein Büchermagazin für zehntausend Bünde;
ferner drei Läden, die später eventuell zur Vergrößerung
des Lesesaales würden dienen können. Im ersten Stock
den Börsensaal mit vier zugehörigen Nebenränmcu.
Im zweiten Stock vier Zimmer, die eventuell der Hau-
delskammer könnten vermietet werden.

Ueber der verlängerten Spiegelgasse würde ein kleiner
Anbau erstellt, der die Abwartsivohnnng aufzunehmen
hätte. Die Gesamtkosten würden betragen für den

Bauplatz (ca. Fr. 459 per in-) ca. Fr. 364,599, für das
Gebäude ca. Fr. 465,599, zusammen Fr. 839,999 und
der JahreSzins dieser Summe zu 4 °/o berechnet beliefe
sich ans Fr. 33,299. Er wäre zu verteilen wie folgt:
Miete für drei Läden ca. Fr. 7999, Miete für die Zimmer
im zweiten Stock ca. Fr. 1299, zu Lasten des Lesesaales
ca. Fr. 5999, zu Lasten der Börse ca. Fr. 29,999, total
Fr. 33,299.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Fortführung
der Dufourstraße nach Westen wird aus dem Ge-
biete der Stadt nächstens fertig erstellt. Leider läßt
die Ausführung des Teilstückes auf Straubenzeller Boden,
langwieriger Expropriationsstreitigkeiten wegen, noch auf
sich warten, sodaß an eine Fertigstellung des Straßen-
zuges bis zum Eidg. Schützenfeste keine Rede sein kann.
Es ist dies schade, denn der Straßenzug bietet vor-
nehmlich an dieser Stelle eine außerordentlich schöne

4 Wvâ
hei kiel-I3ienne

Islspdon relspkon

llabrik kür

Is. ttet-eemenl llsekpsppe»
Isolteptsiien IsolieîepzzZelis

Iloellplsììen
und sämtlietm l^keen» unit Aspksiîlsdnìlesie

IZeekpspïeee
rod und imprägniert, in nur bester Hu-Nität, ?u
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Fernsicht nach dem Säntis und einen hübschen Ausblick
auf die Stadt.

Deutzer Sauggas-Anlagen gegen Wolf'sche Heißdanipf>
Lokomobilen. Wir machen unsere Leser auf die der
heutigen Nummer beiliegende sachlich gehaltene Erwi-
derung der Gasmotoren-Fabrik Deutz auf das von der
Firma R. Wolf in Magdeburg-Buckau herausgegebene
Flugblatt aufmerksam, in welch letzterem die Ersteller
der Wolf'schen Heißdampf-Lokomobilen gegen die Deutzer
Sauggas-Anlagen einen Federkrieg begonnen hatten.

Literatur.
Seine Wohnungseinrichtung wünscht der gute bürger-

liche Mittelstand von heute dem modernen Stil ange-
paßt, die altbewährten, praktischen Grundformen aber

mag er doch nicht missen. Die Möbel müssen dem

Wohnraum zur Zierde gereichen, dabei aber behaglich
und ihrem Zweck entsprechend praktisch gearbeitet fein.

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend hat Hr. Aug.
Raier soeben eine stattliche Sammlung von vortrefflichen
Vorlagen unter dem Titel „Bürgerliche Zimmer einricht-
ungen". 44 Taieln mit Beilagen (19 Lieferungen à
1 Mk 29 oder komplett in Mappen 12 Mk.) im Verlag
von Otto Maier in Ravensburg herausgegeben.
Wir müssen sagen, daß es dem Herausgeber ausgezeichnet
gelang, den neuen Stil unter Beibehaltung der Möbel-
formen, wie sie den praktischen Bedürfnissen und Ge-
wohnheiten entsprechen, zur Geltung zu bringen.

Wir empfehlen das vorzügliche Werk zur Anschaffung
angelegentlichst.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

bill. Verkaufs- und Taulchgeiuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgeuoMmeu.
198. Wer ist Lieferant von 3—4 geraden Eichenstämmen

von 3,5 m Länge und 27—23 em Durchmesser, in einigermaßen
trockenem Zustande? Offerten an Al. Albiez, Sohn, Baumeister,
Luzern.

199. Werden in der Schweiz auch Horizontalgatter erstellt?
Erbitte Offerten unter Nr. 199 an die Exped.

299. Wer liefert sofort dürre, saubere Tannenbretter in
Längen von 4,65 m, 24 und 1 l em breit und 49 mm dick, 65 m^,
17 em breit, 33 mm dick, 95 m^; ferner beliebige Längen 38 em
breit, 55 mm dick, 25 nck? Offerten an Fritz Müller, mechan.
Schreinerei, Huttwil.

291. siWelche Gießerei liefert Weihwafferständer? Wünsche
mit einer konkurrenzfähigen Kupferschmiede in Verbindung zu
treten, b. Wer liefert für provistonsweisen Wiederverkauf Wasser-
leitungsröhren? v. Wer liefert billigst Waschkochherde, Brand-
mauertürli, Schieber, Kamintüren zc. ìi. Wer liefert billigst Bade-
wannen, Oefen und komplette Einrichtungen zum Wiederverkauf?
Offerten unter Nr. 201 an die Exped.

292. Für eine Straßenbahn braucht es sofort 5—600(1
hölzerne Pfosten, Tannenholz, sowie 36,000 m Holzlatten. Wer
liefert solche?

29Z. Wer liefert zirka 100—150 lauf. Fuß schönes dürres
Nußbaumrundholz von 15—30 em Dicke und zu welchem Preise?
Offerten an P. Blest, mech. Drechslerei, Schwanden (Glarus).

294. Wer liefert Ceresin und Paraffin und zu welchem
Preise?

293. Wer liefert Kristallplatten für Wandverkleidungen?
299. Wo bezieht man weißen Zement (kein Roccalith) und

zu welchem Preis?

vie l.eîn,gi»«»ssksn^Iung

Koiil. Msui'si', vssel
smpüeblt sieb kür !krs unerkannt vorsiüZlioben

Wnei'Ieàlsime unci I_anàim6,
?à8te8 80wie l.aeke

liii» Zeltes tZesseede. 448


	Konkurrenz oder Selbstverschulden?

